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Inhalt: 
 
Einstellung eines Psychiaters/ einer Psychiaterin als Leiter/in des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes im Gesundheits- und Veterinäramt 

Wenn Kosten entstehen: 

Kosten  

 
Haushaltsstelle 

 
Haushaltsjahr 

  
 
Mittel stehen zur Verfügung 

 
 
Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 
Deckungsvorschlag: 

 
 
Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung:  

 

 

Personalkosten sind im Rahmen der Haushaltsplanung be-
rücksichtigt 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreisausschuss bestätigt die Einstellung eines Psychiaters/ einer Psychiaterin als Lei-
ter/in des Sozialpsychiatrischen Dienstes im Gesundheits- und Veterinäramt zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. 

zuständiges Referat:       

Personalreferat  Rotraut Reimuth  Klemens Schmitz   
  Referatsleiterin  Landrat   

       
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   

53 Dr. Michaela Hofmann 

2. Beigeordnete Marita Rudick 
  
 
Beratungsergebnis: 

Kreistag/ 
Ausschuss 

Datum Stimmen Stimm- 
enthaltung 

Einstimmig Lt. Beschluss- 
vorschlag 

Abweichender 
Beschluss 

 (s.beiliegendes Formblatt) 
  Ja Nein     
        

        

        

 



 
 
Begründung 
 
 
Mit Beschluss vom 13.04.2005 (DS-Nr.: 53/2005) wurde durch den Kreistag festgelegt, 
dass Einstellungen vorab durch den Kreisausschuss zu bestätigen sind.  
 
Es ist beabsichtigt, kurzfristig die Stelle eines Psychiaters/ einer Psychiaterin als Lei-
ter/in des Sozialpsychiatrischen Dienstes im Gesundheits- und Veterinäramt öffentlich 
auszuschreiben. 
 
Dies ist notwendig, da die derzeitige Stelleninhaberin ihr Arbeitsverhältnis mit der 
Kreisverwaltung mit Ablauf des 31.12.2005 kündigt. Die Wiederbesetzung der Stelle 
ist zwingend erforderlich, da anderenfalls die ordnungsgemäße Aufgabenwahrneh-
mung nach dem Brandenburgischen Psychisch-Kranken-Gesetz nicht gewährleistet 
ist. Das Gesetz schreibt eigenständige sozialpsychiatrische Dienste unter ständiger 
fachärztlicher Verantwortung vor, wobei diese Aufgaben in Einzelfällen auch von in der 
Psychiatrie langjährig erfahrenen Ärzten übernommen werden können. 
 
Da bei der Kreisverwaltung kein Mitarbeiter über die erforderliche Qualifikation verfügt, 
ist eine öffentliche Ausschreibung der Stelle unverzichtbar. 
 
Zusätzliche Kosten fallen nicht an, da die Stelle als besetzte Stelle geplant wurde. 
 


